
Berıichte und Hınweise

Der Neubau der Mennoniıitischen Forschungsstelle
an! Mıtte August 997

Der Plan für den Neubau auft dem CIEFN® 1st 1mM Januar 991 erstellt W OT-

den Miıt dem EL der alten cheune wurde 1m prı 996 angefangen;
anschließend begannen dıe Bauarbeiten. ber Eıinzelheiten wurde schon VCOI-

schiedentlic anderer Stelle berichtet (s GBI 1996, /

Das (G(Gebäude

An dem ursprünglıchen Plan wurden während der Bauzeıt ein1ge Anderun-
SCH OLIS  ME Im Dachgeschoß ZWel kleine Appartements für
Besucher der Forschungsstelle und der He1ızraum eplant. Aus der Überle-
SUuNs, daß e1In Appartemen ausreıcht und daß CS sinnvoll wäre., eine Woh-
NUNg einzubauen, UT Mıiıeteinnahmen dıe laufenden Kosten der For-
schungsstelle mıt decken, wurde der He1zraum ALl JIreppenhaus unterse-
bracht. und 1m Dachgeschoß verblieben Wohnung und Appartement. Um
den Wohnwert erhöhen, wurden der geplanten Dachfenster (Jauben
eingebaut. Als Nebeneffe rhlelt das Gebäude adurch SIN freun  1cheres
Aussehen. Vorgesehen War auch, Archıv und Bıblıothek mıt Standregalen

bestücken. ber dann kamen edenken auf. daß die (Grenze der Aufnah-
mefTähigkeit bald erreicht werden könnte, eshalb wurden ngebote auch für
rregale (Kompaktanlagen) eingeholt, dıe dıe Kapazıtät erheblich rhöhen
würden. aliur mußte dıe ragkraft der Untergeschoßdecke erhöht werden.
Geplant 1st Jetzt, 1m Archıv sofort eine Kompaktanlage mıt einem Fassungs-
vermögen VOoO 569 Stellmetern einzubauen.ln der Bıblıothek sollen zunächst
Standregale aufgeste werden, dıe 3773 Stellmeter aufnehmen können mıt
der Möglıchkeıit, mıt Fahrregalen nachzurüsten. e1 könnten dıe tandre-
gale weıter verwendet werden. und CS ergäbe sıch e1In Fassungsvermögen für
dıe Bıblıothek VON 701 Stellmetern
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Die S  Mennonitische orschungssee auf dem Weierhof

Die F ifianzierung
Der Kostenanschlag des Archıtekten betrug 991 470.000 be1 Begınn
der Arbeıten 996 800.000 inc E1ıgenleistung sollte e1n Teıl der KO-
Sten eingespart werden.
Eın Vergleich des Fınanzıerungsplanes VON 991 M 990/91 250)
mıt der bısher erfolgten Fınanzlıerung erg1bt, daß dıe amalıge Fınanzpla-
NUuNg MC dıie Realıtäten auf den Kopf gestellt wurde. Ging 11a 991 VOIN

Zuschüssen öffentlıcher tellen VO 220.000 Aaus, sınd e bıs Jetzt
Gemeıinde Olanden Dorferneuerungsprogramm

Rheinland-Pfalz Ev Kırche der alz und daran wırd sıch
nıcht viel andern. Von Stiftungen deutscher Fırmen, Menn Stellen In den
SA us  = wurden eingangen sınd lediglich AaUus den
USAaA S00
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Andererseıts wurde dıe 5Spendenfreudigkeit und dıie Bereıtschaft ZUL Miıtar-
beıt Bau unterschätzt. Statt der eingesetzten Sınd bısher
275500 eingegangen und verbindliıch Dazu kom-
TEn Vergütungen für Archıtekt und Statıker, dıe nıcht ın Anspruch SC
LOTILNTNEN wurden. Statt des Eerwartetien Gegenwertes VO für Le1i-
stungen Ireiwillıger Helferinnen und Helftfer können für gele1istete Arbeıten

100.000 angesetzt werden.
Ausgegeben wurden bısher 255.000

TEE,

Es 1st noch viel un Innenputz, Estrich, Bodenbeläge, Türen us  = MUS-
SCIH Z VON andwerkern angebracht bZw eingebaut werden. Danach kön-
800 dıe Helferinnen und Helfter tätıg werden, dıe sıch für Malerarbeıten C
meldet en Inneneinrichtung, insbesondere Kegalanlagen und chranke
MUSSeN noch beschafft werden. Voraussıchtlich wıird dıe Forschungsstelle
frühestens Jahresende 997 beziehen seIN.
Bıs Jetzt mußte dıe Arbeiıt noch nıe aufgrun VO Geldmangel unterbrochen
werden. Um den Bau bezugsfertig machen. benötigen WIT aber noch etwa
135000 5Spenden werden erbeten miı1t Verwendungszweck „Neubau “
auf das Konto Nr 8778 1-:67/77 BLZ 545 100 6/) OStDban Ludwıgshafen des
Mennonıiıtischen Geschichtsvereins.

Eckbert riedger

200 Jahre Mennoniten-Kirche „„Am Markt‘“® Norden

.„Laß de1ine ugen en stehen über diesem Hause ac und Tag, über der
Stätte. VON der du gesagt hast Da soll me1n Name se1n““ (1 Könıige 8’ Vers
29) Unter diesem Motto felerte UNseTE Gemeı1inde das 200jährige ub1ı1laum
iıhres Kırchengebäudes März 997 mıt einem Tag der Ifenen Ar
und einem Festgottesdienst. Hiıerzu hatten WIT eın volles Haus mıt (jästen
AdUus der Okumene und auswärtigen Mennoniten. agsüber konnte dıie Kırche
besichtigt werden. SO kamen viele Norder Bürger das Mal überhaupt
In UNseTren Kırchraum mıt dem schönen Deckengemälde (eine mıiıt Blumen-
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